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Sicherheitsbewertung von Infrastrukturbauwerken mit 
digitalen Technologien – Takeoff für die Praxis 
(AISTEC-PRO) 

Motivation 

Verkehrsbauwerke sind dauerhaft hohen Belastungen 

und fortschreitenden Abnutzungs- und Schädigungs-

prozessen ausgesetzt. Das stellt die Gewährleistung 

der Standsicherheit durch Maßnahmen bei der Bau-

werkserhaltung vor große Herausforderungen. Diese 

lassen sich nur durch den Einsatz digitaler Technolo-

gien bewältigen, die den Zustand von Bauwerken auto-

matisch bewerten. Im Projekt AISTEC wurde dazu ein 

neuer Ansatz entwickelt. Dabei ermöglichen sensor- 

und bildbasierte Monitoringtechnologien wie hochauf-

lösende Kameras, getragen von Drohnen, eine syste-

matische Aufnahme, Analyse, Speicherung und Visuali-

sierung von Zustandsdaten für die Sicherheitsbewer-

tung von Bauwerken. 

Ziele und Vorgehen 

Um die AISTEC-Methoden erfolgreich in der Praxis ein-

setzen zu können, sind weitere FuE-Arbeiten notwen-

dig. Neben der Validierung und Qualitätsbewertung 

der algorithmischen Analysekomponenten werden 

Prognosemethoden für das Erhaltungsmanagement 

entwickelt. Für automatisierte Datenanalysen, Zu-

standsbewertungen sowie Visualisierungen wird eine 

spezifische Cloud-Plattform entwickelt. Um die Nutz-

barkeit und den praktischen Mehrwert der digitalen 

Bauwerksprüfungen im täglichen Betrieb aufzuzeigen 

und notwendige Anpassungen für eine effektive Pra-

xisumsetzung zu identifizieren, wird intensiv und sys-

tematisch an Bauwerken getestet. Für den standardi-

sierten Einsatz der AISTEC-Methodik werden Beiträge 

zu Regelwerken und Handbüchern ausgearbeitet. 

Innovationen und Perspektiven 

Im Ergebnis des Projektes wird eine anwendungsbe-

reite Lösung aus IT-Plattform, dokumentierten Ar-

beitsabläufen, Regelwerken und Weiterbildungskon-

zepten zur Verfügung stehen. Diese ermöglicht Infra-

strukturbetreibern die Nutzung von digitalen Erhal-

tungsstrategien und wird die Sicherheit und Dauerhaf-

tigkeit von Verkehrsbauwerken maßgeblich erhöhen. 

 

 
Mit Kameras ausgestattete Drohnen können durch eine automatisierte Auf-
nahme entlang vordefinierter Flugrouten Bilder aufnehmen, aus denen 
hochauflösende georeferenzierte 3D-Bauwerksmodelle generiert werden. 
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